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In seiner Pressekonferenz am 27. Oktober zitierte der israelische Premierminister Netanjahu einen bibli-
schen Bezug auf „Amalek“ im Zusammenhang mit der „Zerstörung der Hamas“ und „der Ausrottung 
dieses Übels aus der Welt“ [1].

Netanjahu missbraucht  
die Bibel, um US-Evangelikale 

zu beeindrucken

Weltkriegsdenkmal "Davidster" (Davidstern) 
von Dick Stins. Es wurde am 12. Oktober 1967 
in der Marktstraat aufgestellt. Der Text an 
der Seite ist in Niederländisch und Hebräisch: 
„Denkt daran, was Amalek euch angetan hat... 
vergesst nicht" (DEUT : 25.17.19'). In der Markt-
straat befand sich früher das jüdische Viertel 
und die Synagoge. Nach einer Renovierung 
der Straße wurde sie 2007 wiederhergestellt.
(Foto: Brbbl, Wikimedia Commons, CC-BY-
SA-4.0)

Dieser Text wurde zuerst am 07.11.2023 auf www.
electronicintifada.net unter der URL <https://electroni-
cintifada.net/content/netanyahu-abuses-bible-impress-
us-evangelicals/40061> veröffentlicht. Lizenz: © Donald 

Wagner, The Electronic Intifada

Diese pseudo-religiöse Auslegung mag 
alle außer seiner ultrarechten religiö-
sen Anhänger, sowohl jüdische als auch 
christliche Zionisten, verwirrt haben. Ne-
tanjahu fuhr fort: „Wir erinnern uns, und 
wir kämpfen ... unsere Soldaten sind Teil 
eines Erbes jüdischer Krieger, das 3.000 
Jahre zurückreicht.“

Was vielen als befremdlich erschien, 
war eine sehr bewusste religiöse Recht-
fertigung für Israels ethnische Säuberung 
der palästinensischen Männer, Frauen und 
Kinder im Gazastreifen.

Das Motto „Vernichte Amalek“ be-
schwört die göttliche Unterstützung in 
diesem modernen Kreuzzug zur Ausrot-
tung der Amalekiter – welche heute als 
das gesamte Palästinenser-Volk interpre-
tiert werden. Netanjahus Basis politischer 
Unterstützung unter militanten Siedlern 
schöpft Inspiration aus diesen gewalttä-
tigen biblischen Texten.

Eine weitere Basis für Netanjahus Un-
terstützung ist die internationale Be-
wegung der christlichen Zionisten, die 
im Globalen Süden, in Südostasien und 
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Nordamerika zunimmt. Netanjahu kann 
darauf zählen, dass diese Freunde poli-
tische, wirtschaftliche und mediale Un-
terstützung bieten, trotz eines dramati-
schen Rückgangs seiner Beliebtheit im 
In- und Ausland.

Kurz nach den Angriffen vom 7. Ok-
tober wurde ein Unterstützungsbrief für 
Israels Krieg gegen den Gazastreifen von 
60 konservativen evangelikalen Führern 
in den Vereinigten Staaten veröffentlicht 
[2], darunter zwei ehemalige Präsidenten 
der Kommission für Ethik und Religions-
freiheit – Russell Moore, heute Chefre-
dakteur von Christianity Today, und Ri-
chard Land.

Mehrere Pastoren der Southern Bap-
tist Convention, der größten evangelika-
len, christlichen Konfession in den Ver-
einigten Staaten, unterzeichneten den 
Brief. Viele der Unterstützer, aber nicht 
alle, befürworten die Kriegsmentalität des 
„Vernichte Amalek“ [3], während andere 
sich auf die Theorie des gerechten Krie-
ges stützen.

Der Brief wurde ans Weiße Haus und 
zu jedem Kongressbüro auf dem Capitol 
Hill geschickt und unterstützte die israeli-
sche Aggression gegen den Gazastreifen.

Ewige Feindschaft

Was ist die Quelle der ewigen Feindschaft 
zwischen den Amalekiten und dem jüdi-
schen Volk?

Die erste biblische Erwähnung der 
Feindschaft zwischen den hebräischen 
Stämmen und den Amalekiten, die mög-
licherweise mehr mythologisch als histo-
risch ist, findet sich im Buch Exodus (17:8-
16). Der Abschnitt bezieht sich auf einen 
Zusammenstoß zwischen dem Amaleki-
ter-Stamm und den hebräischen Stämmen, 
die die Sinai-Halbinsel verließen und nach 
Kanaan zogen.

Moses wies seinen Stabschef Josua an, 
den Kampf anzuführen, während Mo-
ses auf einem Hügel stand und die Arme 
hochhielt, wie er es getan hatte, als sich 
das Wasser teilte und sein Volk das Rote 
Meer trockenen Fußes durchquerte.

Als Moses müde wurde und seine Arme 
senkte, gewannen die Amalekiter die 
Oberhand, was deutlich eine Wiederauf-
führung der Exodus-Erzählung ist. Wenn 

er seine Arme hob, behielten die hebräi-
schen Stämme die Oberhand.

Der Abschnitt endet mit den Worten: 
„Der Herr wird Krieg führen gegen Ama-
lek von Generation zu Generation.“

Eine zweite Begebenheit ist in 1 Samuel 
15:1-35 beschrieben, wo der Prophet Sa-
muel dem neuen König Saul befahl, die 
Amalekiter anzugreifen, um seine Loya-
lität zu prüfen. In dieser grausamen Er-
zählung lauten Samuels Anweisungen: 
„Geh jetzt hin und greif Amalek an und 
vernichte alles, was sie haben. Verscho-
ne sie nicht, sondern töte Mann und Frau, 
Kind und Säugling, Rind und Schaf, Ka-
mel und Esel.“

Allerdings vollendete König Saul das 
Massaker nicht vollständig. Stattdessen 
verschonte er ihren König und nahm ei-
nige Schafe und Rinder für sich.

Zum Ende des Abschnitts wird Saul von 
Prophet Samuel zurückgewiesen, weil er 
den König und das Vieh verschont hat.

Von diesem Moment an fiel der göttliche 
Segen von König Saul ab. Der Abschnitt 
endet damit, dass der Prophet Samuel den 
amalekitischen König zu Tode hackt.

Es ist sehr unwahrscheinlich, dass die-
se primitiven, mythischen Geschichten 
auf historischen Tatsachen beruhen. Sie 
sollten abgelehnt werden, weil sie den 
Kreislauf der Gewalt und das, was der Bi-
belwissenschaftler Walter Wink den „My-
thos der erlösenden Gewalt“ nennt, fort-

schreiben [4].

Während die Zionistische Bewegung und 
ihre christlich-zionistischen Unterstützer 
die Narrative erlösender Gewalt seit dem 
Aufkommen des Zionismus am Ende des 
19. Jahrhunderts genutzt haben, sind sie 
nicht die Einzigen, die sich der Tradition 
der „Vernichtung Amaleks“ verschrie-
ben haben.

Der erste Gouverneur der Puritaner in 
der sogenannten „Neuen Welt“ griff das 
Amalek-Thema auf und übertrug es auf 
die amerikanischen Ureinwohner, die in 
den folgenden 300 Jahren einen völker-
mörderischen Siedlerkolonialismus er-
dulden mussten.

Die Tutsi beriefen sich bei ihrem Völ-
kermord an den Hutus in Ruanda auf die 
Amalek-Mythologie [5]. Und heute finden 

wir fundamentalistische Christen, jüdi-
sche Zionisten und gemäßigte Demokra-
ten, die verschiedene Narrative des My-
thos der erlösenden Gewalt in Bezug auf 
das palästinensische Volk übernehmen.

Was ist das Ziel?

Benjamin Netanjahu mag der am längs-
ten amtierende Premierminister in der Ge-
schichte Israels sein, aber seine Zukunft 
ist fragil, und seine Herrschaft könnte en-
den, sobald die Feindseligkeiten abklingen.

Bereits vor dem 7. Oktober sah sich Ne-
tanjahu mit massiven Demonstrationen ge-
gen seine Führung konfrontiert, nachdem 
er das Oberste Gericht Israels geschwächt 
hatte [6]. Israels Image als einzige Demo-
kratie im Nahen Osten verschwand, als 
gemäßigtere Israelis und die jüdische Di-
aspora im Westen ihre Opposition aus-
drückten.

Und während die großen Demonstrati-
onen gegen seine Übernahme der israe-
lischen Justiz nachließen, sank Netanja-
hus Beliebtheit nach den Angriffen vom 
7. Oktober weiter.

Israels Sicherheitslücken wurden aufge-
deckt und Netanjahus Sorge um die Ge-
fangenen schien schwach bis nicht vorhan-
den zu sein. Politische Analysten fragen 
sich immer wieder, ob Netanjahu bei den 
Feindseligkeiten im Gazastreifen ein Ziel 
verfolgt.

Ende Oktober tauchten Berichte auf, die 
auf ein mögliches Ziel hindeuteten, das 
erst nach einigen Wochen des Angriffs auf 
den Gazastreifen ans Licht kam [7]. In die-
sen Berichten gibt es nichts Neues, da die 
Ideen seit mehreren Jahrzehnten diskutiert 
werden, aber der Zeitpunkt gibt Anlass zu 
ernster Sorge.

Das israelische Nachrichtendienstmi-
nisterium – eine offizielle Regierungsein-
richtung, die jedoch nicht direkt für einen 
Geheimdienst zuständig ist – erstellte ei-
nen Bericht, der ein mögliches Ziel vor-
schlug, das mit der Regierung Netanjahu 
und US-Beamten diskutiert werden könnte 
[8]. Laut dem Dokument, das dem Online-
Magazin Israeli + 972 zugespielt wurde, 
bietet die aktuelle Feindseligkeit die per-
fekte politische Deckung für die Vertrei-
bung der Palästinenser aus Gaza in die Si-
nai-Wüste.
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Der Bericht ist insofern glaubwürdig, 
da das Nachrichtendienstministerium von 
Gila Gamliel geleitet wird, einem Mitglied 
von Netanjahus Likud-Partei. Der Bericht 
schlägt auch vor, dass einige Palästinenser 
in Kanada, Spanien, Nordafrika und Grie-
chenland angesiedelt werden können [9].

Ein Bericht des israelischen Think-
Tanks, des Misgav-Instituts, geleitet von 
Amir Weitzmann, einem engen Mitarbei-
ter von Netanjahu, war bereits vorher auf-
getaucht [10]. Der Untertitel des Berichts 
machte seine Absichten deutlich: „Es be-
steht derzeit eine einzigartige und seltene 
Gelegenheit, den gesamten Gazastreifen 
in Absprache mit der ägyptischen Regie-
rung zu evakuieren.“

Der Vertreibungsplan sieht vor, die Pa-
lästinenser aus dem Gazastreifen in neue 
Gebäude in Ägypten zu schicken, für die 
die israelische Regierung die ägyptische 
Regierung bezahlen wird. Der Bericht 
schätzt die Kosten auf Milliarden von 
Dollar und bietet eine „innovative, kos-
tengünstige und machbare Lösung“.

Dies geschieht zu einem Zeitpunkt, an 
dem die Biden-Regierung den US-Kon-
gress um 106 Milliarden Dollar bittet, 
die weitestgehend zwischen der Ukra-
ine und Israel aufgeteilt werden sollen 
[11]. Es umfasst 9,15 Milliarden Dollar 
für israelische, palästinensische und uk-
rainische Zivilisten, die von den jüngsten 
Feindseligkeiten betroffen sind.

Ein Teil dieses Pakets könnte verwen-
det werden, um die Palästinenser im Si-
nai anzusiedeln. Zweifellos werden ver-
schiedene arabische Regierungen darum 
gebeten werden, den Rest zu bezahlen.

Der Bericht des Nachrichtendienstmi-
nisteriums wurde von unabhängigen is-
raelischen Quellen bestätigt. Er empfiehlt 
drei Phasen für die Gaza-Kampagne, von 
denen zwei mit den erklärten Strategien 
des Kriegskabinetts übereinstimmen: in-
tensive Bombardierung und Zerstörung 
von Nord-Gaza; ein intensiver Boden-
krieg im Norden, während die verblei-
benden Palästinenser vom Norden in den 
Süden Gazas getrieben werden.

Diese Phasen sollten als ethnische Säu-
berungsaktionen verstanden werden. 
Sie stellen Völkermord und Kriegsver-

brechen dar.

Die letzte Stufe, die die Ausstiegsstrate-
gie für Netanjahu und die Biden-Admi-
nistration sein könnte, besteht darin, den 
Gazastreifen von allen Palästinensern zu 
räumen und zu erklären, dass sie nie zu-
rückkehren werden. Die vorgeschlagene 
Begründung für den schrecklichen Völ-
kermord ist dessen Notwendigkeit.

Wie der Bericht feststellt, ist ein „sofor-
tiger, realistischer und nachhaltiger Plan 
für die Umsiedlung und humanitäre Re-
habilitation der gesamten arabischen Be-
völkerung im Gazastreifen erforderlich, 
der gut mit den wirtschaftlichen und geo-
politischen Interessen von Israel, Ägyp-
ten, den USA und Saudi-Arabien in Ein-
klang steht“. [12]

Obwohl in diesem Dokument nicht dis-
kutiert, kann man annehmen, dass bereits 
ein Plan für die gewaltsame Vertreibung 
der Palästinenser aus Ostjerusalem und 
anderen Teilen des Westjordanlandes 
nach Jordanien, Libanon, Irak und Syri-
en existiert, wie die seit Monaten andau-
ernde und zunehmende Gewalt der Sied-
ler gegen Palästinenser zeigt [13].

Hoffnung von unten

Die oben genannte Strategie mag sehr 
spekulativ und verschwörerisch erschei-
nen, aber wir sollten daran erinnern, dass 
sich dieses Szenario vor gerade einmal 75 
Jahren bei der Nakba, der ethnischen Säu-
berung Palästinas 1947-1949, abgespielt 
hat. Wenn die Lehren aus der Geschichte 
nicht gezogen werden, wird sich die Ge-
schichte wiederholen.

Israel scheint die uneingeschränkte mi-
litärische, politische und wirtschaftliche 
Unterstützung der Biden-Regierung und 
des US-Kongresses zu haben, die bereit-
stehen, alles zu unterstützen, was Netan-
jahu vorschlägt.

Hoffentlich werden in den Vereinig-
ten Staaten, der Europäischen Union und 
Israel besonnenere Köpfe die Oberhand 
behalten, aber bis auf einige wenige Aus-
nahmen haben wir keine Anzeichen dafür 
gesehen. Ein regionaler Krieg mit Betei-
ligung von Hisbollah und anderen Mili-
zen aus Syrien, dem Irak und dem Jemen 
könnte die Vertreibung der Palästinenser 

(Screenshot: https://www.trtdeutsch.com/news-welt/israels-gewalt-gegen-palastinenser-un-
dokumentiert-hohe-opferzahlen-13479720)
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aus Gaza verzögern oder den Plan vor-
antreiben, je nach Verlauf des Krieges.

Es gibt ein wenig Hoffnung am Ho-
rizont, aber es könnte zu lange dauern, 
um denn etwas zu bewirken. Ich beziehe 
mich auf den aufkommenden Widerstand 
von unten, der sich von Städten wie New 
York über London, Paris, Ramallah und 
Amman bis nach Südostasien erstreckt.

Die Kraft von Massenprotesten, zivi-
lem Ungehorsam und Bürgern, die ei-
nen Waffenstillstand und das Ende der 
ethnischen Säuberung in Palästina for-
dern, hat den Fall Palästina wieder ins 
Zentrum der Aufmerksamkeit gerückt, 
sehr zum Leidwesen von Netanjahu, Bi-
den und den „gemäßigten“ arabischen 
Regimen. Palästina steht wieder im Mit-
telpunkt des öffentlichen Interesses, wo 

es hingehört.

Werden Massenproteste die Entschei-
dungsträger in Washington und Isra-
el beeinflussen? Wir stehen an einem 
Scheideweg für eine Antwort auf die-
se Frage.

Wenn die Mobilisierung der Zivilge-
sellschaft aggressivere Strategien verfolgt 
und Israel (und die USA) auffordert, einen 
politischen und finanziellen Preis für die-
sen völkermörderischen Krieg zu zahlen, 
könnten sich Änderungen in der US-Poli-
tik in Bezug auf die Gerechtigkeit der Pa-
lästinenser ergeben. Jedoch brauchte auch 
die Bewegung gegen den Vietnam-Krieg 
mindestens sieben Jahre, um Wirkung zu 
zeigen; und die Anti-Apartheid-Bewe-
gung hat sogar noch länger gebraucht, um 
das rassistische südafrikanische Regime 
zu beenden.

In jedem dieser Fälle waren die USA 
das letzte Land, das seine Position ge-
ändert hat.

Wenn erneut Sanktionen gegen Isra-
el gefordert werden, einschließlich des 
Rückzugs von Finanzhilfen und der Iso-
lierung Israels, dann könnte sich in den 

Vereinigten Staaten ein politischer Wan-
del vollziehen. Wenn die aufkommende 
Koalition von jüdischen, muslimischen, 
christlichen, säkularen, schwarzen und 
braunen Gerechtigkeits-Bewegungen ihre 
Forderungen und ihren Einfluss verstärkt, 
einschließlich der Einstellung der US-Mi-
litärhilfe für Israel, wird es vor Ort in 
Palästina zu bedeutenden Veränderun-
gen kommen.

Massive Demonstrationen müssen zu 
zivilem Ungehorsam und verschiedenen 
Formen gewaltfreier direkter Aktionen 
führen, einschließlich der Störung der 
Lieferketten für Waffen, Panzer, Kampf-
flugzeugen und anderer Liefersysteme.

Eine weitere wichtige, politische Stra-
tegie in den Vereinigten Staaten besteht 
darin, arabische und muslimische Wähler 
neben progressiven jüdischen und christ-
lichen Wählern zu organisieren, um ihre 
Stimmen für Joe Biden und gemäßigte 
Demokraten 2024 zu verweigern, bis sie 
(wir) bedeutende politische Veränderun-
gen in Bezug auf die militärische und 
wirtschaftliche Unterstützung der USA 
für Israel sehen.

Auch dies wird ein langer Weg sein, der 
zunehmend dringlicher wird, wenn das 
Ziel Israels und der USA die völkermör-
derische Zwangsvertreibung der Palästi-
nenser ist. Wenn die derzeitige Führung 
in Israel und den Vereinigten Staaten 
weiterhin von der Vision der „Vernich-
tung Amaleks“ geleitet wird, wird die 
Welt Zeuge eines weiteren Völkermor-
des werden, der sich Tag für Tag im Ga-
zastreifen abspielt.

Der Fall Palästinas kann ein Wende-
punkt für Gerechtigkeit im Nahen Os-
ten sein oder eine verpasste Gelegenheit 
für alle.

Ein weiser Spruch besagt: „Wo kei-
ne Vision ist, geht das Volk zugrunde“ 
(Sprüche 29:18).

Wie lange wollen wir uns noch mit 
Führern abfinden, die keine Vision ha-
ben, während das Volk von Gaza vor un-
seren Augen zugrunde geht?
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